
 

 

 

KREISSTADT METTMANN  
Die Bürgermeisterin Drucksachennummer 

Beschlussvorlage 

272/2022 

 

Planen und Bauen 
Finanzen und wirtschaftl. 
Betriebe 

öffentlich x   

 

Geschorec, Kurt Werner 
Traumann, Veronika 

nicht öffentlich    
       

 

Gremium: TOP-NR: Datum: 

Gemeinsamer Ausschuss für strategische Stadtpla-
nung, Stadtentwicklung und Bauen sowie für Feu-
erwehr, Ordnungsangelegenheiten und wirtschaftli-
che Betriebe 

5 14.06.2022 

Rat der Kreisstadt Mettmann  21.06.2022 
 

  

Vorstellung der Machbarkeitsstudie Feuer- und Rettungswache Laubacher Straße und  

Freigabe der Planungsmittel für die Wache am Standort Peckhauser Straße 

 
  

Finanzielle Auswirkungen  
  

Kosten je nach Entscheidung 
  

Produkt 02.02.04 
  

Haushaltsjahr 2022 ff. 
  

Folgekosten  
  

Haushaltsmittel stehen zur Verfügung x ja  nein 
  

Deckungsvorschlag  
  

 

Anmerkung der Stadtkämmerin: 

 
 

UMWELTBELANGE werden besonders berührt im Bereich: 
 

  Abfall  Wasserhaushalt  Klima 
       

  Boden  Natur- und Artenschutz  Emissionen / Immissionen 
 

 

    

BESCHLUSSVORSCHLAG 

 

Wird nachgereicht. 
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Abstimmungsergebnis:    
 Ja Nein Enthaltungen 

CDU    
Die Grünen    
SPD    
FDP    
Zur Sache!ME    
WGME    
AfD    
Die Linke    
Bürgermeisterin    
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Verwaltungserläuterung: 

 

Der Beschlusslage des Haupt- und Finanzausschusses folgend hat der Ausschuss für Ordnungs-

angelegenheiten, Feuerwehr und wirtschaftliche Betriebe am 23.11.2021 auf der Basis der von 

der Verwaltung eingeholten Angebote die Entscheidung getroffen, die Machbarkeitsstudie für eine 

Feuer- und Rettungswache am Standort Laubacher Straße an die Planungsgruppe Gestering/ 

Knipping/Schone in Bremen zu vergeben (Ds.-Nr. 599/2021 und 599.1/2021). Die Aufgabenstel-

lung ist als Anlage beigefügt. 

 

Am 18.05.22 hat das Planungsbüro der Verwaltung in einer Videokonferenz den Entwurf der 

Machbarkeitsstudie „Feuer- und Rettungswache Laubacher Straße“ vorgestellt. Aus der Beratung 

hieraus entstand noch Änderungs- und Ergänzungsbedarf, den das Planungsbüro bis Ende der 

22. Kalenderwoche abgearbeitet haben wird. Deutlich wurde aber bereits, dass der Standort keine 

ausreichende Fläche für eine Feuer- und Rettungswache bietet und auch die Kosten aufgrund 

vielerlei Faktoren (z. B. Rathausparkplatz als Tiefgarage, Abbruch Sporthalle) deutlich über denen 

des Standorts Peckhauser Straße liegen. 

 

Der Versand der Beratungsunterlagen erfolgt im Wege der Nachversendung. 

 

 

 

 

 

Geschorec     Traumann 

 

 

 


